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1 Bezeichnung des Stoffes/der Zubereitung und des Unternehmens 

 

· Angaben zum Produkt 

· Handelsname: LM-Glycine 

· Verwendung des Stoffes / der Zubereitung: Zahnreinigung 

· Hersteller / Lieferant: 

LM-Instruments 

PO Box 88 (Norrbyn rantatie 8) 

FI-21601 Parainen Finland 

Tel. +358 2 4546 400 

Fax. +358 2 4546 444 

· E-Mail-Adresse der sachkundigen Person, die für das Sicherheitsdatenblatt zuständig ist: 

kari.lehtonen@lm-dental.com 

· Ansprechpartner für Informationen: Kari Lehtonen 

· Notfallauskunft: wie vor oder nächste Giftinformationszentrale 

 

2 Mögliche Gefahren 

 

· Gefahrenbezeichnung: entfällt 

· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: entfällt 

· Klassifizierungssystem: 

Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der 

"AllgemeinenEinstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung. 

 

3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

· Chemische Charakterisierung 

· Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen 

Beimengungen. 

· Gefährliche Inhaltsstoffe: entfällt 

 

· Andere Inhaltsstoffe: 

CAS: 56-40-6 

EINECS: 200-272-2 

Glycin >90 % 

 

 

4 Erste-Hilfe-Maßnahmen 

· Allgemeine Hinweise: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

· nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 

· nach Hautkontakt: Mit viel Wasser abspülen. 

· nach Augenkontakt: 

Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei 

anhaltendenBeschwerden Arzt konsultieren. 

· nach Verschlucken: 

Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 
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Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. 

 

5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

· Geeignete Löschmittel: 

Kohlendioxid (CO₂), Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit 

Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 

· Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl 

· Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase: 

Die Anreicherung von Feinstaub kann in Gegenwart von Luft zu Staubexplosionsgefahr führen. 

Stickoxide (NOx) 

Kohlenmonoxid (CO) und Kohlendioxid (CO₂) 
Siliciumdioxid-Rauch 

· Besondere Schutzausrüstung: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 

· Weitere Angaben 

Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den behördlichen 

Vorschriften entsorgt werden. 

 

6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung: 

· Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: 

Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Haut- und Augenkontakt vermeiden. 

Staubbildung vermeiden. 

Staub nicht einatmen. 

Zündquellen fernhalten. 

· Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser 

gelangen lassen. 

· Verfahren zur Reinigung/Aufnahme: 

Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Mechanisch aufnehmen. 

Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen. 

 

7 Handhabung und Lagerung 

· Handhabung: 

· Hinweise zum sicheren Umgang: 

Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 

Staubbildung vermeiden. 

Staub nicht einatmen. 

Länger anhaltenden Hautkontakt vermeiden. 

Berührung mit den Augen vermeiden. 

Auf die Einhaltung des/der Arbeitsplatzgrenzwerte/s (AGW) und/oder sonstiger Grenzwerte 

achten. 

· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 

Die Anreicherung von Feinstaub kann in Gegenwart von Luft zu Staubexplosionsgefahr führen. 

Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 
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Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. 

 

· Lagerung: 

· Anforderung an Lagerräume und Behälter: Wasserrechtliche Bestimmungen beachten. 

· Zusammenlagerungshinweise: keine 

· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken 

lagern. 

· Lagerklasse: 

· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

 

8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 

· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe 

Punkt 7. 

· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

Allgemeiner Staubgrenzwert: 

Einatembare Fraktion (E-Staub): 10 mg/m³ (Schichtmittelwert) 

Alveolengängige Fraktion (A-Staub): 3 mg/m³ (Schichtmittelwert) 

· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 

· Persönliche Schutzausrüstung: 

· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 

Staub nicht einatmen. 

Berührung mit den Augen vermeiden. 

Längeren und intensiven Hautkontakt vermeiden. 

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

· Atemschutz: 

Bei dauerhaft sicherer Einhaltung des/der Arbeitsplatzgrenzwerte/s (AGW) und sonstiger 

Grenzwerte normalerweise keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

Bei Staubbildung Atemschutz 

· Empfohlenes Filtergerät für kurzzeitigen Einsatz: Partikelfilter DIN EN 143 Typ P1, 

Kennfarbe weiß 

· Handschutz: 

Schutzhandschuhe 

Zur Vermeidung von Hautproblemen ist das Tragen von Handschuhen auf das notwendige Maß 

zu reduzieren. 

Vor jeder erneuten Verwendung des Handschuhs ist die Dichtheit zu prüfen. 

Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 

Zubereitung sein. 

Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und 

der Degradation. 

· Handschuhmaterial 

Handschuhe aus Nitrilkautschuk/Nitrillatex - NBR 

Empfohlene Materialstärke: ≥ 0,11 mm 

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 

weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das 

Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von 

Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft 

werden. 
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· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 

Permeationszeit / Durchbruchszeit: ≥ 8 Stunden (DIN EN 374) 

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 

· Augenschutz: Schutzbrille 

 

9 Physikalische und chemische Eigenschaften 

· Allgemeine Angaben 

Form: Pulver 

Farbe: weiß 

Geruch: geruchlos 

 

· Zustandsänderung 

Schmelzpunkt/Schmelzbereich: 232 - 236°C 

Zersetzt sich vor dem Schmelzen. 

Siedepunkt/Siedebereich: nicht bestimmt 

· Flammpunkt: nicht anwendbar 

· Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 

· Explosionsgefahr: Die Anreicherung von Feinstaub kann in Gegenwart von Luft zu 

Staubexplosionsgefahr führen. 

· Dichte bei 20°C: ~ 1,6 g/cm³ 

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit Wasser: teilweise mischbar 

 

10 Stabilität und Reaktivität 

· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 

Zur Vermeidung thermischer Zersetzung nicht überhitzen. 

Schlag, Reibung, Hitze, Funken, elektrostatische Aufladung vermeiden.  

· Zu vermeidende Stoffe: 

Starke Oxidationsmittel 

Alkalien (Basen, Laugen) 

· Gefährliche Reaktionen 

Das Produkt ist in der angelieferten Form nicht staubexplosionsfähig; jedoch führt die 

Anreicherung von Feinstaub zur Staubexplosionsgefahr. 

· Gefährliche Zersetzungsprodukte: 

Kohlenmonoxid (CO) und Kohlendioxid (CO₂) 
Stickoxide (NOx) 

Siliciumdioxid-Rauch 

 

11 Toxikologische Angaben 

· Akute Toxizität: 

· Primäre Reizwirkung: 

· an der Haut: Gefahr der mechanischen Reizung durch Staubpartikel. 

· am Auge: Gefahr der mechanischen Reizung durch Staubpartikel. 

· Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 

· Zusätzliche toxikologische Hinweise: 

Bei sachgemäßem Umgang und bestimmungsgemäßer Verwendung verursacht das Produkt nach 
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unseren Erfahrungen und den uns vorliegenden Informationen keine gesundheitsschädlichen 

Wirkungen. 

 

12 Umweltspezifische Angaben 

· Verhalten in Umweltkompartimenten: 

· Mobilität und Bioakkumulationspotential: Eine Anreicherung in Organismen ist nicht zu 

erwarten. 

· Weitere ökologische Hinweise: 

· Allgemeine Hinweise: 

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung nach VwVwS): schwach wassergefährdend 

 

13 Hinweise zur Entsorgung 

· Produkt: 

· Empfehlung: Entsorgung gemäß den örtlichen, behördlichen Vorschriften. 

· Europäischer Abfallkatalog: 

Die Zuordnung von Abfallschlüsselnummern nach dem EAV ist branchen- und prozeßspezifisch 

durchzuführen. 

· Ungereinigte Verpackungen: 

· Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

 

14 Angaben zum Transport 

· Landtransport ADR/RID und GGVSE (grenzüberschreitend/Inland): 

· ADR/RID-GGVSE Klasse: - 

· Seeschiffstransport IMDG/GGVSee: 

· IMDG/GGVSee-Klasse: - 

· Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR: 

· ICAO/IATA-Klasse: 

· Transport/weitere Angaben: Kein Gefahrgut nach obigen Verordnungen 

 

15 Angaben zu Rechtsvorschriften 

· Kennzeichnung nach EWG-Richtlinien: 

Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der 

"AllgemeinenEinstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung. 

Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. 

· Nationale Vorschriften: 

· Störfallverordnung: Störfallverordnung, Anhang: Nicht genannt 

· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

· Wassergefährdungsklasse: 

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung nach VwVwS): schwach wassergefährdend 

 

16 Sonstige Angaben: 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren 
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Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren 

Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, 

Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere 

Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet 

wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem 

Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das 

so gefertigte neue Material übertragen werden. 

 


